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Der Krieg der Krebsindustrie  

Gegen alternative Krebstherapien 

 
Auf der Seite der Krebsindustrie sind 
Milliarden von Dollar im Spiel, viel zu 
viel Geld, um zuzulassen, dass kos-
tengünstige, wirksame und sichere 
Krebstherapien das Territorium der 
Medizin-Mafia erobern. 
 
Rick Simpson 
 
Rick Simpson ist mit dem Versuch 
gescheitert, von den kanadischen 
Gesundheitsbehörden die Zulas-
sung für sein Hanföl zu erreichen, 
obwohl er beweisen konnte, dass es 
viele Krebspatienten in seiner Stadt 
geheilt hatte, und zwar kostenlos. 
Inzwischen ist ihm klar, dass die 
Krebsindustrie gar keine Heilung 
anstrebt. 
 
Er lebt heute in Amsterdam im Exil, 
weil er sich geweigert hat, die kos-
tenlose Hilfe für seine Nachbarn 
einzustellen. Außerdem weigert er 
sich, zu widerrufen, dass sein Hanföl 
gegen Krebs wirke.  Wie Dr. Robert 
Atkins behauptete, gibt es bereits 
Hunderte von Krebsheilverfahren. 
 
Erkenntnisse  
aus dem Fall Dr. Burzynski 
 
Weil er eine Frau mit einer Ozonthe-
rapie vom Brustkrebs heilte, wurde 
ihm die Zulassung als Arzt entzo-
gen. 
 
Dr. Stanislaw Burzynski wurde 15 
Jahre lang von den texanischen 
Medizinbehörden und der US-

Arzeimittelbehörde FDA verfolgt, 
obwohl er im Rahmen der klinischen 
Erprobung Erfolge bei schwierigen 
Krebserkrankungen nachweisen 
konnte. Die Tests hatte er ohne 
Fremdfinanzierung  
 
Krebs ist eine ernsthafte 
Angelegenheit,  
die FDA-Tyrannei. 
 
Die FDA kassiert pro Jahr eine hal-
be Milliarde Dollar an »Nutzergebüh-
ren« von Big Pharma. Diese Nutzer-
gebühren tragen zur Finanzierung 
der FDA bei, und sie helfen natürlich 
bei der beschleunigten Zulassung 
frisch patentierter Arzneimittel. 
 
Harry Hoxseys 
 
Der amerikanische Ärzteverband 
AMA unter Dr. Morris Fischbein hat 
versucht, Harry Hoxseys Kräutermi-
schung aufzukaufen, so dass dieser 
sich schließlich nach jahrelangem 
Rechtsstreit gezwungen sah, seine 
erfolgreiche Praxis nach Mexiko zu 
verlegen. 
 
Dr. Max Gerson  
 
Vielleicht sind Ihnen die Methoden 
bekannt, mit denen Dr. Max Gerson 
erfolgreich Krebserkrankungen be-
handelte. Seine Klinik musste nach 
Mexiko verlegt werden, wo seine 
Tochter Charlotte und ihr Sohn nach 
den Verfolgungen durch die Medi-
zin-Mafia weiter arbeiten. Mehrmals 
wurden Anschläge auf Dr. Gersons 
Leben verübt, seine medizinischen 
Unterlagen wurden ihm entwendet. 
 
Unwissenheit 
 
Das sind nur ein paar der ungeheu-
erlichsten Beispiele dafür, warum 
die meisten Krebspatienten und 
gutwilligen Ärzte, die mit der Diag-
nose Krebs konfrontiert sind, nichts 
über wirksamere und weniger giftige 
Heilverfahren und Mittel – von de-
nen es mehr als 200 gibt – wissen. 

Kontrolle der Gesundheit 
durch den Codex Alimentarius 

 

 
 
Die Kommission für den Codex Ali-
mentarius ist eine Institution unter 
falscher Flagge. Die meisten Men-
schen haben noch nie etwas von ihr 
gehört, und die Übrigen erkennen 
wohl kaum das wahre Gesicht dieser 
überaus mächtigen Organisation. 
 
Laut der offiziellen Kommissions-
Website besteht die selbstlose Be-
stimmung des Gremiums darin, "die 
Gesundheit der Verbraucher zu 
schützen und einen fairen Lebens-
mittelhandel zu gewährleisten, sowie 
die Abstimmung aller Bemühungen 
internationaler Regierungen und 
Nichtregierungsorganisationen um 
Lebensmittelstandards voranzutrei-
ben." 
 
Der Codex Alimentarius (lat. für "Le-
bensmittel-Kodex") wird gemein-
schaftlich von der Welternährungsor-
ganisation (FAO) und der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) kon-
trolliert. 
 
Die geschichte  
des Codex Alimentarius 
 
Die Geschichte des Codex begann 
im Jahre 1893, als Österreich-
Ungarn befand, dass ein spezielles 
Regelwerk erforderlich sei, nach dem 
Gerichtshöfe in Streitfällen um Le-
bensmittel urteilen konnten.
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 Die 

resultierende Sammlung amtlicher 
Vorschriften wurde als Codex Ali-
mentarius bekannt. Er war bis zum 
Niedergang der Doppelmonarchie 
1918 in Kraft. 
 
Auf einer Versammlung im Jahre 
1962 entschieden die Vereinten Na-

http://www.codexalimentarius.net/
http://www.codexalimentarius.net/
http://de.wikipedia.org/wiki/Weltern%C3%A4hrungsorganisation
http://de.wikipedia.org/wiki/Weltern%C3%A4hrungsorganisation
http://de.wikipedia.org/wiki/Weltgesundheitsorganisation
http://de.wikipedia.org/wiki/Weltgesundheitsorganisation
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/heilkraft-der-lebensmittel.html
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/heilkraft-der-lebensmittel.html
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tionen, den Codex zum "Schutze" der 
Verbrauchergesundheit weltweit 
wieder einzuführen. Zwei Drittel der 
Finanzierung des Codex kamen von 
der WEO, das restliche Drittel von 
der WHO. 
 
Veränderungen  
nahmen ihren Lauf 
 
Im Jahre 2002 kamen den beiden 
Organisationen allerdings schwere 
Bedenken wegen der Ausrichtung 
des Codex. Ein externer Gutachter 
wurde beauftragt, die Leistungen und 
Erfolge des Regelwerks seit 1962 zu 
bewerten und die bei der weiteren 
Arbeit einzuschlagende Richtung zu 
bestimmen. Der Gutachter befand, 
dass der gesamte Codex umgehend 
einzustampfen sei. 
 
Zu dem Zeitpunkt schaltete sich die 
Großindustrie ein und begann, ihren 
machtvollen Einfluss auszuüben. 
Die überarbeitete Version des Gut-
achtens war dann ein abgemildertes 
Ersuchen an die Kommission, sich 
um 20 Problempunkte im Codex zu 
kümmern. 
 
Profite  
und Kontrollmechanismen 
 
Seit 2002 hat die Kommission für den 
Codex Alimentarius still und leise ihre 
Rolle als internationale Organisation 
für öffentliche Gesundheit und Ver-
braucherschutz aufgegeben. Ge-
steuert von der Großindustrie liegt 
die heimliche Bestimmung des neuen 
Codex nun darin, die Profite der glo-
balen Firmen-Konglomerate zu erhö-
hen und gleichzeitig durch die Kon-
trolle der Nahrungsmittel die Welt-
herrschaft über die Nahrungsmittel 
zu erlangen. 
 
USA unterstützt  
Pharmainteressen 
 
Die Vereinigten Staaten von Ameri-
ka sind klar das dominierende Land 
hinter der Codex-Agenda. Ihr vor-
dringliches Ziel ist es, den multinati-
onalen Interessen der Pharma-, 
Agrar- und Chemieriesen nachzu-
kommen. Auf der jüngsten Ver-
sammlung in Genf (30. Juni bis 4. 
Juli 2008) wurde den USA der Vor-
sitz der Codex Kommission zuge-
sprochen. 
 
Man wird unsere gesundheitliche 
Selbstbestimmung nun noch schär-

fer beschränken, weiterhin Falschin-
formationen und Lügen über Nähr-
stoffe und genmanipulierte Orga-
nismen verbreiten und gleichzeitig 
stillschweigend nach Bevölkerungs-
kontrolle streben. 
 
Andere Länder glauben irrtümlich, 
dass den USA bei der Nahrungsmit-
telsicherheit die fortschrittlichsten 
Technologien zur Verfügung stün-
den. Das ist einer der Gründe, wa-
rum die Codex-Kommission weiterhin 
von den USA dominiert wird: Was sie 
auch verlangen, ihre Verbündeten 
(Australien, Argentinien, Brasilien, 
Kanada, Indonesien, Japan, Malay-
sia, Mexiko, Singapur und die EU) 
ziehen praktisch immer mit. 
 
Betrügerisches  
und todbringendes Werkzeug 
 
Dass die Kommissionsversammlun-
gen über die ganze Welt verstreut 
abgehalten werden, ist ebenso kein 
Zufall: Es erlaubt den USA, die Co-
dex Bestimmungen im Griff zu be-
halten, weil ökonomisch weniger 
starke Länder nicht daran teilneh-
men können. 
 
Die Regierungen vieler solcher Län-
der (z. B. Kamerun, Ägypten, Ghana, 
Kenia, Nigeria, Südafrika, Sudan und 
Swasiland) haben erkannt, dass die 
Kommission von einem gutwilligen 
Nahrungsmittel-Kontrollorgan zu 
einem illegitimen, betrügerischen und 
todbringenden Werkzeug umgeformt 
worden ist. 
 
Gesundheitliche  
Selbstbestimmung ist bedroht 
 
Während die Massenmedien welt-
weit dem Tagesgeschäft nachgehen 
und heimlich Angst unter das Volk 
streuen, indem sie den Blickwinkel 
auf Terrorismus, Klimawandel, Sal-
monellen und Nahrungsmittelver-
knappung richten, werden die wah-
ren Bedrohungen still und leise zur 
Wirklichkeit . Schon bald wird abso-
lut alles, was Sie in Ihren Mund ge-
ben (selbst Wasser - aber natürlich 
keine pharmazeutischen Erzeugnis-
se!), streng durch die Kommission 
für den Codex Alimentarius geregelt 
sein. 
 
Erpressung durch Sanktionen 
 
Die geplanten Codex-Richtlinien 
sind ein schwerer Affront gegen die 

menschliche Selbstbestimmung und 
die Freiheit, an saubere und gesun-
de Lebensmittel und Nährstoffe zu 
gelangen. Und doch haben sie 
weltweit noch keinerlei Legitimität. 
Warum sollten wir uns also Sorgen 
machen? Die demnächst verbindli-
chen Standards werden für alle Mit-
glieder der Welthandelsorganisation 
(WTO) gelten. Das sind derzeit 153 
Staaten. 
 
Ländern, die den Richtlinien nicht 
folgen, könnten empfindliche Wirt-
schafts- und Handelssanktionen 
auferlegt werden. Sie können die 
Codex -Standards allerdings ver-
meiden, indem sie eigene internati-
onale Richtlinien implementieren. 
Einige regierungseigene Behörden, 
wie die Therapeutic Goods Admi-
nistration (TGA) in Australien, haben 
offiziell bekannt gegeben, dass die 
Vitamin- und Mineralstoffrichtlinie 
des Codex in ihrem Land nicht wirk-
sam werden wird. Zum Beispiel 
heißt es bei der TGA, dass "die vor-
geschlagenen Codex Richtlinien für 
Vitamin- und Mineralstoff-
Nahrungsergänzungsmittel in Aust-
ralien nicht zur Anwendung kommen 
werden und auch keine Auswir-
kungen auf die Verfahren haben, 
nach denen in Australien solche 
Produkte reguliert werden." 
 
Regierungen wollen öffentliche  
Unruhen unterbinden 
 
Im Endeffekt weiß allerdings nie-
mand, welche Gesetze noch verab-
schiedet werden, bevor die interna-
tionale Richtlinienangleichung durch 
den Codex eintritt. Kein Land ist vor 
diesen Bestimmungen sicher - egal, 
was Regierungsbehörden von sich 
geben, um potentielle öffentliche 
Unruhen von Vornherein zu unter-
binden. Viele Aktivisten für alternati-
ve Medizin meinen, dass es hier 
hauptsächlich darum geht, die Co-
dex -Angelegenheit so lange zu 
verschleiern, bis es zu spät ist. 
 
Die neuen Richtlinien  
gleichen einem Massenmord 
 
Einmal in Kraft getreten, sind die 
Codex-Richtlinien vollkommen un-
widerruflich. Die baldige Einführung 
wurde u. a. für folgende Normen 
vorgeschlagen: 
 

 Alle Mikro-Nährstoffe (wie z. B. 
Vitamine und Mineralien) sind als 

https://www.zentrum-der-gesundheit.de/gesunde-ernaehrung.html
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Giftstoffe anzusehen und aus allen 
Lebensmitteln zu entfernen, da der 
Codex die Verwendung von Nähr-
stoffen zur "Vorbeugung, Behand-
lung oder Heilung von Leiden oder 
Krankheiten" untersagt 

 

 Sämtliche Lebensmittel (ein-
schließlich Bio Lebensmittel) sind 
zu bestrahlen, wodurch alle "gifti-
gen" Nährstoffe entfernt werden 
(es sei denn, Verbraucher können 
ihre Lebensmittel selbst vor Ort er-
zeugen). Ein Vorbote dieser Richt-
linienangleichung tauchte im Au-
gust 2008 in den USA auf - näm-
lich mit der heimlich gefällten Ent-
scheidung, sämtlichen Kopfsalat 
und Spinat im Namen der öffentli-
chen Gesundheit und Sicherheit 
einer Massenbestrahlung zu un-
terziehen. Wenn der Schutz der 
Öffentlichkeit das Hauptanliegen 
der US amerikanischen Gesund-
heitsbehörde FDA ist, warum wur-
de das Volk nicht über diese neue 
Praxis informiert? 
 

 Die genehmigten Nährstoffe wer-
den auf eine von der Codex-
Kommission erarbeiteten Positivlis-
te beschränkt. Sie wird so "nützli-
che" Stoffe enthalten wie Fluorid 
(3,8 mg pro Tag), das aus Indust-
rieabfällen erzeugt wird. 
 

 Alle Nährstoffe (z. B. die Vitamine 
A, B, C und D, sowie Zink und 
Magnesium), die irgendeine ge-
sundheitsfördernde Wirkung auf-
weisen, werden in therapeutisch 
wirksamen Mengen als unzulässig 
erachtet. Sie sind anteilsmäßig so 
zu reduzieren, dass ihre Wirkung 
für die Gesundheit vernachlässig-
bar wird. 

 

 Die Untergrenze wird auf nur 15 
Prozent der empfohlenen Ver-
zehrmenge (RDA) festgesetzt.
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Selbst mit Rezept wird niemand 
mehr auf der Welt solche Nährstof-
fe in therapeutisch wirksamen 
Mengen bekommen können. 

 
Die im Codex potentiell erlaubten 
und für sicher befundenen Nähr-
stoffmengen sind noch nicht festge-
setzt. Hier sind einige Beispiele, was 
möglicherweise kommen wird (beru-
hend auf dem derzeitigen EU-
System): 
 

 Niacin: Obergrenze von 34 ìg 
(Microgramm) pro Tag (die wirk-

same Tagesdosis liegt aber zwi-
schen 2.000 und 3.000 ìg 
(Microgramm) 
 

 Vitamin C: Obergrenze von 65-
225 ìg (Microgramm) pro Tag (die 
wirksame Tagesdosis liegt zwi-
schen 6.000 und 10.000 ìg 
(Microgramm) 

 

 Vitamin D: Obergrenze von 5 ìg 
(Microgramm)pro Tag (die wirksa-
me Tagesdosis liegt zwischen 
6.000 und 10.000 ìg (Microgramm) 

 

 Vitamin E: Obergrenze von 15 IE 
(Internationale Einheiten) Alpha-
Tocopherol pro Tag, obwohl Al-
pha-Tocopherol an sich als zell-
schädigend gilt und für den 
menschlichen Körper giftig ist. (Die 
wirksame Tagesdosis gemischter 
Tocopherole liegt zwischen 10.000 
und 12.000 IE) 

 

 Es wird aller Wahrscheinlichkeit 
nach unzulässig werden, in Ernäh-
rungsfragen in irgendeiner Form 
Rat zu erteilen. Das beinhaltet 
auch schriftliche Artikel in Zeit-
schriften oder im Internet sowie 
mündlichen Rat an Freunde, Fami-
lienmitglieder oder sonst jeman-
den. Die Verordnung erstreckt sich 
auf alle Formen der Berichterstat-
tung über Vitamine und Mineral-
stoffe und auf Ernährungsberatun-
gen. Solche Informationen könnten 
als versteckte Handelsschranke 
angesehen werden und Wirt-
schaftssanktionen für das betref-
fende Land nach sich ziehen. 

 

 Weltweit sind alle Milchkühe mit 
dem genmanipulierten rekombi-
nanten Rinderwachstumshormon 
der Firma Monsanto zu behandeln. 

 

 Alle Tiere, die der Lebensmitteler-
zeugung dienen, sind mit starken 
Antibiotika und körperfremden 
Wachstumshormonen zu behan-
deln. 

 

 Krebserregende und tödliche or-
ganische Pestizide werden wieder 
in erhöhten Mengen in Lebensmit-
teln erlaubt sein. Darunter sind 
sieben der zwölf Gefährlichsten (z. 
B. Hexachlorbenzol, Toxaphen 
und Aldrin), die auf der Stockhol-
mer Konvention für langlebige or-
ganische Schadstoffe im Jahre 
2001 von 176 Staaten - auch den 
USA - verboten wurden. 

 Der Codex wird gefährliche und 
giftige Mengen von Aflatoxin in 
Trinkmilch - 0,5 ppb (Teile pro Mil-
liarde) - gestatten. Aflatoxin ent-
steht in Tierfutter, das bei der La-
gerung verschimmelt ist. Es han-
delt sich um die zweitstärkste 
(nicht mit Strahlung zusammen-
hängende) Krebs erregende Sub-
stanz die wir kennen. 

 
 Die Anwendung von Wachstums-

hormonen und Antibiotika wird für 
alle Viehbestände, Geflügelarten 
und im Wasser gezüchteten Tiere, 
die für den menschlichen Verzehr 
bestimmt sind, vorgeschrieben. 

 
 Der weltweite Einsatz ungekenn-

zeichneter genmanipulierter Orga-
nismen in Feldfrüchten, Tieren, Fi-
schen und Pflanzen wird vorge-
schrieben. 

 

 Es werden erhöhte Mengen von 
für Menschen und Tiere giftigen 
Pestizid- und Insektizidrückstän-
den zugelassen 

 
Der Plan: Bevölkerungskontrolle 

 
Seit 1995 verfährt die US amerikani-
sche Gesundheitsbehörde FDA 
nach der rechtswidrigen Methode, 
die US-Lebensmittelgesetze durch 
internationale Standards (also den 
Codex) zu ersetzen, selbst wenn die 
Standards noch gar nicht komplett 
sind.

8
 Überdies haben die USA 2004 

das Mittelamerikanische Freihan-
delsabkommen mitbegründet. Es ist 
nach US-Gesetzgebung rechtswidrig 
(nach internationalem Recht aber 
legal) und verpflichtet die USA, die 
Codex Richtlinien einzuhalten. 
 

Wenn die Richtlinien erst einmal 
eingeführt sind, gibt es keine Mög-
lichkeit mehr, zu den althergebrach-
ten Normen zurückzukehren. Aller-
dings können einzelne Staaten Nor-
men einführen, die strenger als der 
Codex sind. 
 
Ein Beispiel hierfür ist die Nahrungs-
ergänzungsmitteldirektive der Euro-
päischen Union. Sobald der Codex in 
irgendeiner Region befolgt wird, ist er 
aber definitiv unwiderruflich, solange 
noch ein Land Mitglied in der WTO 
ist. Es gibt keine Möglichkeit, die 
Richtlinien in irgendeiner Weise zu 
widerrufen, auszutauschen oder 
abzuändern. 

https://www.zentrum-der-gesundheit.de/bio-lebensmittel-ia.html
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/fluorid.html
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/magnesium.html
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/vitamin-c-ia.html
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/vitamin-d-ia.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Aflatoxine
http://www.fda.gov/
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Die Darmreinigung 1 Plus reinigt 
den Darm und baut Ihre Darmflora 
auf. Darüber hinaus enthält sie zu-
sätzlich die Sango Meereskorallen 
zur Remineralisierung des Körpers. 

 

Die USA sind federführend 

 

"Bevölkerungskontrolle gegen Geld" 
- so lässt sich der neue Codex Ali-
mentarius am einfachsten um-
schreiben. Er wird faktisch durch die 
USA gesteuert und primär von den 
Pharmariesen kontrolliert - mit dem 
Ziel, die Weltbevölkerung von ihren 
derzeit geschätzten 6,662 Milliarden 
auf tragfähige 500 Millionen zu de-
zimieren. 

 

Das ist eine Reduktion um annä-
hernd 93 Prozent. Interessanter-
weise zählte die Bevölkerung der 
amerikanischen Ureinwohner auf 
dem Gebiet der USA vor dem Ein-
treffen der Europäer in Amerika 
etwa 60 Millionen.
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 Heute schwankt 

sie um 500.000 - eine Reduktion um 
etwa 92 Prozent als Ergebnis einer 
Regierungspolitik des Völkermordes, 
des Verhungernlassens und Vergif-
tens. 

 

Bevölkerungskontrolle  

durch Mord 

 

Der Codex weist Ähnlichkeiten zu 
anderen Bevölkerungskontrollmaß-
nahmen auf, die von den Regierun-
gen der westlichen Welt im Verborge-
nen vorgenommen werden. 

 

Beispiele sind die Einschleusung von 
DNS schädigenden und latent im-
munsuppressiven Mitteln in Impfstoffe 
(siehe die als Waffe eingesetzte Vo-
gelgrippe und Aids), der Süßstoff 
Aspartam, Chemtrails, Chemothera-
pie als Mittel zur Krebsbekämpfung 
und RU486 (die von der Rockefeller-
Dynastie finanzierte Abtreibungspille). 

 

3 Milliarden Todesopfer  

in den nächsten 10 Jahren 

 

Die WEO und die WHO schätzen, 
dass allein die Einführung der Vita-
min- und Mineralstoffrichtlinie inner-
halb von zehn Jahren mindestens 
drei Milliarden Todesopfer fordern 
wird. 
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 Eine Milliarde Menschen wird 

verhungern, und zwei Milliarden wer-
den an vermeidbaren, durch Unter-
ernährung verursachten degenerati-

ven Krankheiten sterben, z. B. an 
Krebs, Herzkranzgefäßerkrankungen 
und Diabetes. 
 

Dem Verbraucher wertlose, entmi-
neralisierte, pestizidverseuchte und 
verstrahlte Lebensmittel unterzu-
schieben - das ist die schnellste und 
wirkungsvollste Methode, um einen 
profitablen Anstieg von Mangeler-
nährung und vermeidbaren degene-
rativen Krankheiten zu erzeugen, 
gegen die die zweckmäßigste Vor-
gehensweise natürlich eine toxische 
pharmazeutische Heilbehandlung 
ist. Tod gegen Profit - darum geht es 
heutzutage. 

 
Profit durch Krankheiten 
 
Die Pharmaindustrie hat auf die 
Codex-Richtlinienangleichung seit 
Jahren gewartet. Eine unwissende 
Weltbevölkerung, die körperlich 
schneller degeneriert und damit die 
Profite steigen lässt, ist das höchste 
Ziel der ungeheuerlichen, im Ver-
borgenen agierenden Lenker jener 
korrupten Handelsorganisation, die 
angeblich auf die Verbraucherge-
sundheit acht gibt. 

 
Sich mit eigenen nationalen  
Normen zur Wehr setzen 
 
Dr. Rima Laibow, die medizinische 
Leiterin der Natural Solutions Fun-
dation, hat gegen die US Regierung 
rechtliche Schritte eingeleitet. Sie 
kämpft für unsere gesundheitliche 
Selbstbestimmung und nimmt als 
öffentliche Beobachterin weiterhin 
an jeder Versammlung der Codex -
Kommission teil. 
 
Auch hat sie sich mit Delegierten 
verschiedener Staaten getroffen, um 
sie darauf aufmerksam zu machen, 
dass einzelne Länder eigene Le-
bensmittel-Standards implementie-
ren können, die besser und sicherer 
sind als die durch den Codex vorge-
schriebenen. 
 
Sicherere Standards abzufassen ist 
offensichtlich keine schwere Aufga-
be, und viele Staaten können wohl 
die mangelhaften und später unwi-
derruflichen Richtlinien umgehen, 
die die Kommission einzuführen 
versucht.

 

 
Wie uns die USA  
ihre Standards aufdrücken 
 
Die letzte Versammlung der Codex-
Kommission in Genf endete mit inte-

ressanten Ergebnissen. Eine lange 
vor sich hinschwelende Verbitterung 
kam zum Vorschein, als die USA 
wieder einmal den einseitigen The-
menkatalog der Pharma-, Agrar- und 
Chemieriesen durchdrücken wollten, 
ohne zu berücksichtigen, was viele 
andere Länder zu sagen hatten. 
 
Wenn die USA einen Staat nicht zu 
Wort kommen lassen wollen, ver-
weigert das Gastgeberland der Kon-
ferenz normalerweise den offiziell 
Delegierten die Visa. Etliche Staaten 
haben gegen diese Verfahrensweise 
protestiert und erklärt, dass aus 
diesem und anderen Gründen die in 
ihrer Abwesenheit gefällten Be-
schlüsse keine internationale Legi-
timität besitzen. 
 
Ein wichtiger Streitpunkt ist die 
standhafte Weigerung der Vereinig-
ten Staaten und der Codex-
Kommission, genmanipulierte Orga-
nismen (GMOs) als solche zu kenn-
zeichnen. Japan, Norwegen, Russ-
land, die Schweiz sowie praktisch 
alle afrikanischen Länder und 26 
Staaten der Europäischen Union 
kämpfen nun seit fast 18 Jahren für 
die Einführung einer Pflichtkenn-
zeichnung genmanipulierter Orga-
nismen. 
 
Bush - das Übel dieser Welt 
 
Die USA sehen diese irrigerweise 
als gleichwertig mit nichtmanipulier-
ten Organismen an - ein Stand-
punkt, der allein auf einer 1992 er-
lassenen Durchführungsverordnung 
des damaligen Präsidenten George 
H. W. Bush basiert. 
 
Kein einziges genmanipuliertes Pro-
dukt wird dementsprechend irgend-
welchen Lebensmittelsicherheits-
tests unterzogen, bevor es in die 
Nahrungskette der USA entlassen 
wird. Die FDA weigert sich, sicher-
heitsrelevante Daten zu überprüfen; 
es wird lediglich eine einzige Vorun-
tersuchung im Frühstadium der 
Entwicklung des GMOs durchge-
führt. 
 
Gegner des US-Kurses, genmanipu-
lierte Lebensmittel nicht zu kenn-
zeichnen, schließen aus all dem, 
dass die USA eine solche Kenn-
zeichnung gar nicht wollen. Es wer-
den wohl rechtliche Konsequenzen 
(z. B. die Haftbarmachung von Her-
stellern und der US-Regierung) be-

https://www.zentrum-der-gesundheit.de/ia-vogelgrippe-und-mycoplasma.html
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/ia-vogelgrippe-und-mycoplasma.html
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/mykobakterien-ia.html
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/wetterkontrolle-ia.html
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/ia-chemotherapie.html
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/ia-chemotherapie.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Gentechnisch_ver%C3%A4nderter_Organismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Gentechnisch_ver%C3%A4nderter_Organismus
https://www.zentrum-der-gesundheit.de/gen-food-kennzeichnung-ia.html
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fürchtet, wenn sich die Spuren sol-
cher Lebensmittel zurückverfolgen 
lassen. 
 
Wenn Millionen Menschen geschä-
digt oder getötet werden, weil die 
eingesetzten DNS-Promoterviren 
und Markerbakterien mit den dyna-
misch -veränderlichen Strukturen 
des menschlichen Körpers reagieren 
und instabil werden, könnte das zu 
Millionen von Gerichtsverfahren 
führen. Wenn sich die Spuren der 
gentechnisch manipulierten Anteile 
aber absolut nicht zurückverfolgen 
lassen, kann die Haftbarkeit von 
Unternehmen oder der Regierung 
auch schlecht beurteilt werden. 
 
Am Ende leidet die Gesundheit der 
gesamten Bevölkerung. Einige Wis-
senschaftler in der FDA haben we-
gen der Gefahren wiederholt davor 
gewarnt , genmanipulierte Organis-
men in die allgemeine Lebensmittel-
versorgung hineinzulassen. Sie wur-
den aber regelmäßig ignoriert oder 
überstimmt. 
 
Im Vorfeld der Genfer Versammlung 
traf sich der Codex-Ausschuss für 
Nahrungsmittelkennzeichnung in 
Ottawa, Kanada (28. April bis 2. Mai 
2008). Mehrere Länder, die die 
Kennzeichnung verpflichtend einfüh-
ren wollen, waren am Ende des 
Treffens verärgert, weil die von der 
südafrikanischen Delegation vorbe-
reitete empirische Studie über die 
Gefahren solcher GMOs durch den 
Ausschuss nicht objektiv analysiert 
worden war. 
 
Wann wacht die Menschheit  
endlich auf? 
 
Das Papier schilderte die Notwen-
digkeit einer Pflichtkennzeichnung 
wurde aber ignoriert und später auf-
grund des von den USA ausgeübten 
Drucks zurückgezogen. Im Ergebnis 
beabsichtigen jetzt etliche Staaten, 
die Codex-Vorgaben zu verwerfen 
und ihr eigenes Kennzeichnungs-
system für genmanipulierte Orga-
nismen einzuführen, um so die Ver-
breitung "tödlicher" Nahrungsmittel 
zu beschränken. Das Ganze entwi-
ckelte sich zu einem echten Dilem-
ma für die WEO und die WHO. 
 
Nach Aussage von Dr. Laibow sind 
die beiden Organisationen bei der 
letzten Versammlung in Genf end-
lich eingeschritten und haben be-

schlossen , ein Programm zur Identi-
fizierung schwacher Verunreinigung 
von Nahrungsmitteln mit GMOs auf 
die Beine zu stellen. 
 
Was genau unter "schwacher Verun-
reinigung" verstanden wird, hängt 
immer noch von den Normen der 
einzelnen Länder ab. Beispielsweise 
gestatten die USA bei Bioprodukten 
derzeit einen Verunreinigungsgrad 
mit genmanipulierten Organismen 
von bis zu 10 Prozent - das ist höher 
als jedes andere Codex Mitglieds-
land. Diese Produkte dürfen dann 
verblüffenderweise immer noch das 
"Biolebensmittel-Zertifikat" [USDA 
Certified Organic] des US Landwirt-
schaftsministeriums tragen. Einige 
Regierungen wie die Europäische 
Union erlauben nur 0,9 Prozent Ver-
unreinigung, während andere ledig-
lich 0,1 Prozent gestatten. 
 
Dass die WHO und die WEO den 
Begriff "Verunreinigung" verwenden, 
zeigt indes, dass es sich hier nicht 
einfach nur um eine Beimischung 
genmanipulierter Organismen in 
normale Lebensmittel handelt. Der 
Ausdruck ist bemerkenswert, weil 
die Studien über die Gefahren, die 
von genmanipulierten Organismen 
ausgehen, nicht länger verleugnet 
werden können. 
 
Die USA haben einer solchen Be-
zeichnung natürlich vehement wi-
dersprochen, diesmal jedoch ver-
geblich. 
 
Wiewohl die WHO und die WEO 
noch nicht so weit gegangen sind, 
eine Pflichtkennzeichnung genmani-
pulierter Organismen vorzuschrei-
ben, ist ihre Anerkennung der Tat-
sache, dass damit Nahrungsmittel 
verunreinigt werden können, doch 
ein großer Gewinn für die gesund-
heitliche Selbstbestimmung. 
 
Diese Anerkennung in eine Rege-
lung zur Pflichtkennzeichnung zu 
fassen ist der nächste logische 
Schritt, aber dafür ist noch Einiges 
zu tun. 
 
Gegen den Codex vorgehen! 
 
Das einzige Mittel, den "Tod-gegen-
Profit"-Plan abzuwenden, ist zurück-
zuschlagen und das Wissen darüber 
allen weiterzugeben, die man kennt. 
Egal ob unsere Mitmenschen noch 
schlafen oder durch den Alltagstrott 

des Lebens benebelt sind, oder zu 
beschäftigt, um der Sache Aufmerk-
samkeit zu schenken: Jetzt ist es an 
der Zeit, aufzuwachen. 
 
Die US-Regierung und die sie unter-
stützenden Medien haben versucht, 
die Welt abzulenken, während all die 
ungeheuren Richtlinien heimlich 
verabschiedet werden. 
 
Es ist Zeit zu handeln. Das können 
Sie tun, indem Sie den Internetauf-
tritt der Dr. Rath Foundation besu-
chen, und indem Sie die neuesten 
Änderungen am Codex mitverfolgen. 
 
Es ist sehr wichtig, dass jetzt rasch 
und öffentlichkeitswirksam gehan-
delt wird. Die Zeiten ändern sich 
sehr schnell, und wenn wir uns in 
der Sache nicht zusammentun, wer-
den wir uns wohl mit dem Gedanken 
anfreunden müssen, in naher Zu-
kunft unsere Nahrung selbst anzu-
bauen, um einer kalkulierten Ausrot-
tung zu entgehen.  
 
Struktur der Codex Alimentarius  
 
(lat. für Lebensmittelkodex) ist eine 
Sammlung von Normen für die Le-
bensmittelsicherheit und produkt-
qualität, die von der Ernährungs- 
und Landwirtschaftsorganisation 
(FAO) und der Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) der Vereinten 
Nationen erstmals 1963 herausge-
geben wurde. 
 
Der 1963 gegründete Codex Alimen-
tarius (CA) setzt sich heute aus 188 
Mitgliedern zusammen, die wiede-
rum aus 187 Staaten und der Euro-
päischen Union bestehen. Sie bilden 
gemeinsam die Codex Alimentarius 
Kommission (CAC), das oberste 
Lenkungs- und Beschlussorgan, 
welches von 30 nachgeordneten 
Gremien unterstützt wird.  Die 
Kommission wird von 240 Beobach-
tern begleitet, die sich in 56 Zwi-
schenstaatlichen Organisationen, 
168 Nichtregierungsorganisationen 
und 16 UN-Organisationen gliedern. 

 

   
 

http://www4ger.dr-rath-foundation.org/DIE_FOUNDATION/codex2004/codex2004a.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Lebensmittelsicherheit
https://de.wikipedia.org/wiki/Lebensmittelsicherheit
https://de.wikipedia.org/wiki/Ern%C3%A4hrungs-_und_Landwirtschaftsorganisation_der_Vereinten_Nationen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ern%C3%A4hrungs-_und_Landwirtschaftsorganisation_der_Vereinten_Nationen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ern%C3%A4hrungs-_und_Landwirtschaftsorganisation_der_Vereinten_Nationen
https://de.wikipedia.org/wiki/Weltgesundheitsorganisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Weltgesundheitsorganisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Vereinte_Nationen
https://de.wikipedia.org/wiki/Vereinte_Nationen
https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ische_Union
https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ische_Union
https://de.wikipedia.org/wiki/Zwischenstaatliche_Organisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Zwischenstaatliche_Organisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Nichtregierungsorganisation
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Beteiligte Konzerne 

 
Georgia Guidestones 
 

 

 
Der Codex Alimentarius ist ein Plan, der 
sogenannte „nutzlose Esser“ eliminieren soll. 
Als „nutzlose Esser“ bezeichnen die „Eliten“ 
alle Menschen, wie Sie und ich, die denen zu 
unbequem sind. Es gibt einen seit mehreren 
Generationen laufenden Plan: Angestrebt wird 
eine kleine Menge Menschen (500.000, mehr 
Diener benötigen sie nicht), die gerade so klug 
genug ist um für sie zu arbeiten, aber nicht 
intelligent genug sind um zu protestieren oder 
selbständig zu denken. Bewerkstelligt werden 
soll das alles mittels ihres „Plans“ namens 
Codex Alimentarius. Die Schritte sind so klein, 
dass Sie die Auswirkung nicht direkt bemer-
ken, aber wenn Sie Ihre Vorfahren befragen, 
oder sich fragen: Wie haben die Menschen vor 
100 Jahren überlebt … sind viele Dinge für die 
vorhergehende Generation undenkbar, vor 
allem in Ernährungsfragen! 
 
Die Georgia Guidestones, Botschaft für eine 
Neue Weltordnung, sind ein mysteriöses 
Denkmal, auf dem zehn Gebote für ein „Neues 
Zeitalter der Aufklärung“ eingraviert sind. Das 
erste Gebot: Haltet die Weltbevölkerung unter 
500 Millionen Menschen. Die Autoren dieses 
amerikanischen „Stonehenge“ sind der Nor-
malbevölkerung unbekannt. 

 


